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Genehmigungs - Vermerke 

Auflage • /3 Nov-P Dp? I96R Atsch/uss des Einspracheverfahrens 25.EebrJ969 

I. Eingelangte Einsprachen • __J_  Erledigte Einsprachen 2-    

Aufrechterhaltene Einsprachen ■ __7_ 

Fürsprecher Thönen namens der Erbengemeinschaft Riesterer 

2. Eingaben . Keine 

3 Einsprachen gegen nachträgliche Planänderungen • Keine 

Genehmigung durch den Gemeinderat 2. 4. 1969 

Genehmigt vom Gemeinderat der Stadt Bern 

am 

Namens des Gemeinderates 
Der Stadtpräsident: Der Stadtschreiberj— 

Stellvertreter: 

-2^. 

Genehmigt durch die Einwohner gemeinde Bern am ■ i 6.1969 

mit - 9065 Ja Namens der Einwohnergemeinde Bern 

L871Nein /C* pnwi Der Stadtschreiber- 

Genehmigung dur 

l) Uuauio 

ngsrat 

4793 

Vom Regierungsrate genehmigt, 
unter Vorbehalt von Drittmannsrechten. 

BERN, den ^ Juli 1969 

üvNamen des Regierungsrates 

D*r StMtMchrajbar« 



Gemeinde Bern Plan No. 1004/2 

Schwarztorstrasse-Zieglerstrasse 

Bebauungsplan 

1 = 500 

Zu diesem Bebauungplan gehören der Baulinienplan No. 1004/lvom 

26.8.1968 und die Sonderbauvorschriften vom 26.8.1968 

Bern, den 26.8.1968 Stadtplanungsamt Bern 

Sta d t pla n • r 

30/108 
n u/ 

Genehmigungs - Vermerke 

Auflage • J3JSla\i--2J)£iz,Jâ68 Absch/uss des Einspracheverfahrens -2fLEehr~l3ß9 

I. Eingelangte Einsprachen • 3.  Erledigte Einsprachen - £  

Aufrechterhaltene Einsprachen •   

Fürsprecher Thönen namens der Erbengemeinschaft Riesterer 

2. Eingabenl- Keine 

3. Einsprachen gegen nachträgliche Pianänderungen • Keine 

Genehmigung durch den Gemeinderat • 2. 4. 1969 

Genehmigt vom Gemeinderat der Stadt Bern 

am - 2, April 1969 

Namens des Gemeinderates 
Der Stadtpräsident Der Stadtschreiber»» 

tellvertreter: 

■zr. 

Genehmigt durch die Einwohnergemeinde Bern am ■ 16.1963 

mit :^3Q.6J5__ Ja 

__Jß7± Nein 

Genehmigun 

Namens der Einwohnergemeinde Bern 

Der Stadtschreiber ■ 

rungsrat •• 
Vom Regierungspate genehmigt, 
unter Vorbehalt von Orittmannsrechten. 

BERN, den f&.Mi.WM.  

Inp^lamen des Regie rungs rates 
^ÄPrUldtntl Der Staatsschr«ib«f^/ 

Zustimmungserklärung 

Die unterzeichneten Grundeigentümer erklären sich mit 

diesem Bebauungsplan einverstanden 

Datum Unterschrift 

s. Vollmacht im Nachtrag 
vom 13.9.68 zum Baurechts¬ 
vertrag vom 27.10.67 

JL7~3..£l9:   _    

RADIO-SCHWEIZ 
mga^etlschaft für drahtloso Télégraphié & Telephonie 



b end rb-ùuy :c vehr x f gen 

sum 

3au11nlenplan 

S eh wa t z t o r s t r a s s e- Z1 e a 1 e r s t r a s s e 

Plan îîr. 1004/1 vom 26.8.1968 

Art. 1 Wirkungsbereich 

Der Wirkungsbereich des Baulinienplanes, des Bebauungs¬ 
planes und der Sonderbauvorsehriften ist durch die im 
Plan punktierte Umrandung begrenzt. 

Art. 2 Bauklasseneinteilung 

Unter dem Vorbehalt der nachfolgenden Sonderbauvorschriften 
verbleibt das geplante Gebiet in der geraäss Bauklas senplan 
von 1955 fastgelegten Bauklasse 71. 

Art. 3 Bebauungsplan 

Der zugehörige Bebauungsplan Sehwnrztorstrasse •• Ij.egleratrasse 
ist wegleitend fürï 

-* die Lage und Gruppierung der Bauten 

-■ die Zu- und Wegfahr ton 

- die Aeeoabstellplätse 

- die Erschilessung der iu:.t er irdi s chsn Ei nstoilhaXIe. 

Art. 4 Gas ebosnuab IsnGebäudehöhen und Gebein detief en 

■4.1. Die in Bebauungsplan angegebenen Gesehesseahlen end Höhen- 
koten der Gebäude sowie die Gebäudetiefe im Feld B dürfen 
nicht überschritten werden» 

4 - 2. Die Beb endeten beziehen sieh auf die Oberkroate der 
Britetungen an deren höchsten Stelle. 

Art. 5 Dach-- und,. ? erga s o 

5.1. Alle Gebäude sind mit Flachdächern au versehen. 

3.2. Im Feld A können über a era. obersten Geseness und den Terrassen 
technisch bedingte .Aufbauten bewilligt werden. Diese Auf¬ 
bautee. müssen auf das technisch bedingte Mindestiaass be¬ 
schränkt werden. 

5.3. Im Feie B ist über dem obersten Yellgeschess ein flachab¬ 
gedecktes Attikagesehess zulässig. Dieser Aufbau muss von 
den Fassaden des Hauptgebäudes mindestens 1.50 m zurückver¬ 
setzt werden und darf die Höhe von 3.00 m nicht überschreiten. 



5,4, Das Attikagesehoss darf nur von Kaminanlagen un>'3 Lift¬ 
aufbant en überragt werden, Diese Aufbauten sind auf das 
technisch erforderliche Miudestmass zu beschränken, 

Art » 6 Wohnungen 

Werden in den Bauten Familienwohnungen ( 3- und mehr Zimmer) 
erstellt, so sind dazu genügend grosse Kinderspielplätze au 

• schaffen, die auch auf den Dächern angeordnet werden können» 
Sie müssen für die Bewohner frei zugänglich sein. 

7,1. Es ;::lnd f e.I renae kul oabKt^V'i rd . 

- 1 Parkpla tr pre '-Tobnu..:.r 

1 Parkri;?1t für 50 w«:iv/o?be f Bti.ro und lllden. 
(Briri; , .'diese Ab:tùollplal t s sind 
soweit notwendigs unterirdisch am; u ordnen.. 

îîich!: iîr! ••r-fi'pi.an d^r^o^tollte cb^riro.inobe Garage- 
bauten odor ïa r^lUXEbbar daoeungeï:. sind rue.-... x?..i.:Mïî>i g.. 

7~3. Bei enappeattjieet! Bau sind Iïï; Bauoevrî 11 • i^n^avarltar^n 
die Ta-dausbea vergesebenen r>ârkpiâ'C.;:;e aal ihre Sr- 
aehliessunnaoljiuvan.een... 

3.1. Radia- Fern^ehanaenaan iind u de!uainuor.afia;e.n.lagen 
an eid'.en und sand l-a;ill ^.eaa^ ..?"7 ' rala.M. 

8,1-. Sarau: : ■:. .1 Abluf tanlaau;:. - j. n-àu .v -auu » .••-. aus do;. Aeäo-< 
Ein.:/ : l;.ialle-sln<! so an-: to ran.ee, dos,? lur-i.ae ;uioäal leben 
laaut '..wir;, auftreten -tartan., 

3.3. Mir d-et l-rdrirstallat:: o''-piä.n.en. situ, der Ban.pa iduea, die 
i;'oj.^:;:-!::l':«0n L&r.m~ aal .}ia./fc^cnulav!ai.t:nni;ni«r:i aar de- 
nedinttet; a:n:a:.ulagaa. 

.dtd.l.-]H!/i..ll:l'i,. auo.rdtn'i.yif: 

dov/eil m t-u /ors:lebe;'! •. 3ander bsxi vorschrlfxäc. aued". area:? 
andere?. -u.hriebcr: 'aù,, linden die 3esai.a.sna.;';ea 1, a- den-- 
ordneru da..-ta ' n:a;.. 

.i11.11:;.- tat el >-or der dl-taa a or et 

î. i; , . 



Anfinge : 13. Ii. t.2J2» .68 Abschlug g d-:/s Elnspynchoyer f -threw.-- : 25.2J9.69, 

1. Eingelangte Mas wachen ; . .3... Er- ledig te Klnspr sehen : . .2....... 

Au.fr seh ter h ^ 11 t-ne Eins pr a eben, :    

Fürsprecher Thönen namens der Erbengemeinschaft Riesterer 

-Eing^ban: Keine 

3» Einsprachen gegen nachträglich® Pl'snänderimngn: Keine 

Gf-nahiaigt- durch den Gemeinderat   2. 4. 1969 

Genehmigt vom Gemeinderat der Stadt Bern 

-2, April 1969 am 

Namens des Gemeinderates 
Der Stadtpräsident . Der Stadtschreiber»- 

Stellvertreters 

Genehmigt durch die-; Einwohnergemeinde Item am: J. S.1369L...... 

3ll.îLi, .9QÂ9. ....... Ja Kamens der Einwohnergesieinde B*r* 

mit : , J8.7J........ Kein A* fW| Der Stadtschreiber: 

$U<U*4>CiJ 

Gfcmgihmlgnng durch den Regierungsrat: 
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